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Transkript 
1882 Ratsprotokoll vom 25. August § 3 Seiten 302 + 303 
Marbacher Musik 

 
§ 3 
Nach dem Beschlusse beider Collegien vom 4. August ds. J.  
s. oben Seite 289 § 10 
ist der Ortsvorstand ermächtigt worden zum Schülerfest eine auswärtige Musik zu bestellen. 
(V�LVW�QXU�DQJHUHJW�ZRUGHQ��RE�QLFKW�GLH�(LVHOH¶VFKH�0XVLN�EHLJH]RJHQ�ZHUGHQ�VROOH"� 
Es wird sofort vom Gemeinderath mit allen gegen eine Stimme 
beschlossen: 
es solle die Marbacher Musik zum Schülerfest beigezogen und der Ortsvorstand mit der 
Bestellung beauftragt werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
'LH� WUHXHQ�0XVLNHU� DXV�GHU�6FKHFN¶VFKHQ�.DSHOOH�� GLH� VLFK�GXUFK�(LIHU� XQG�.|QQHQ�
einen Namen gemacht haben, freuten sich über Engagements in und außerhalb der 
Gemeinde. 
Damit war jedoch der Grundstein für neue Spannungen mit der Musikdirektion der 
offiziellen städtischen Kapelle gelegt, die weitgehend aus Mitgliedern der ehemaligen 
6FKHFN¶VFKHQ�2UJDQLVDWLRQ�EHVWDQG� 
Die folgenden Beiträge LP�Ä2EHUOlQGHU³�WUXJen zum Spannungsfeld bei. 
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Transkript 
1883 Ratsprotokoll vom 16. Februar § 5 Seite 443 
(LVHOH¶VFKH�0XVLN�ELHWHW�VLFK�DQ 

 
§ 5 
'LH�(LVHOH¶VFKH�0XVLNJHVHOOVFKDIW�ELHWHW�VLFK�DOV�ÄVWlGWLVFKH�0XVLN³�DQ��LQ�GHP�VLFK�GLH�
Mitglieder der Direktion des städtischen Musikdirektors unbedingt unterwerfen wollen. 
Es wird nach stattgehabter Berathung 
 
beschlossen: 
 
dieses Anerbieten hiermit anzunehmen und dieser Gesellschaft die städtischen Instrumente 
und Musikalien zu überlassen. 
 
Die Eröffnung 
F. Joseph Eisele 
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Transkript 
1883 Ratsprotokoll vom 19. April § 3 Seiten 483+484 
Musikgesellschaft aufgelöst, Straubenmüller entbunden 

 
§ 3 
Nach dem Beschlusse des Gemeinderaths vom 23. März 1882 
(oben Seite 174 § 6) 
wurde dem Hermann Straubenmüller, 
Privatier hier 
die Stelle des Direktors der städtischen Musik, sowie die Stelle als Musiklehrer der Zöglinge 
vorerst auf ein Jahr, nämlich bis 1. April 1883, unter den bisherigen Bedingungen und 
Gehaltsverhältnissen übertragen. 
Die Musikgesellschaft hat sich nun wieder aufgelöst und hat H. Straubenmüller um 
Enthebung von seinen diesfallsigen Funktionen nachgesucht. 
Es wird sofort 
beschlossen 
den H. Straubenmüller von seinen Funktionen als Direktor der städtischen Musik u. als 
Musiklehrer der Zöglinge zu entheben mit Wirkung vom 1. April d. J. ab. 
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Fortsetzung: Dirigenten bzw. Musikdirektoren der städtischen Musik 
 

1849 - 1856 Franz Straubenmüller 
*1810        +1856 

Lehrer Vereinigung der beiden 
Musikgesellschaften 

1856 - 1870 Joseph Haiegg Lehrer Gründung einer ReitereiMusik 
1870 - 1872 Gustav Frey Lehrer Auflösung 8. 11. 1872 

wegen Streitigkeiten 
1873 - 1882 Joseph Scheck Buchbinder + 19. 2. 1882 
1882 - 1883 Hermann Straubenmüller Lehrer a. D. Auflösung der Musikgesellschaft 
1883 -  6FKHFN¶VFKH�-��(LVHOH¶VFKH-Musik u. a. ohne Ernennung eines 

Musikdirektors durch den Gemeinderat 
 

 
Ä1XQ� EHVWDQG� OlQJHUH� =HLW� NHLQH� HLJHQWOLFKH� Ã6WDGWµ-Musik. Zu Feierlichkeiten wurde die 
6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH��GLH�GHU�6RKQ�-RKDQQ�GHV�IU�KHUHQ�.DSHOOPHLVWHUV�ZHLWHU�I�KUWH��JHJHQ�
%HORKQXQJ�DXV�GHU�6WDGWNDVVH�EHLJH]RJHQ�³ 

 
 

Transkript 
1883 Ratsprotokoll vom 5. Mai § 4 Seite 524 
6FKHFN¶VFKH�0XVLN�DQ�)URQOHLFKQDP 

 
§ 4 
Auf Antrag wird  
beschlossen: 
HV�VROOH�KHXHU�EHLP�)URQOHLFKQDPVIHVW�GLH�6FKHFN¶VFKH�0XVLN�EHLJH]RJHQ�ZHUGHQ� 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Transkript 
1883 Ratsprotokoll vom 17. August § 2 Seite 619 
6FKHFN¶VFKH�0XVLN�EHLP�.LQGHUIHVW 
§2  
Auf Anfrage des Ortsvorstands wird 
beschlossen:  
]X�GHP�DP����N��0RQ��VWDWWILQGHQGHQ�.LQGHUIHVWH�GLH�6FKHFN¶VFKH�0XVLN�EHL]X]LHKHQ� 
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Transkript 
1884 Ratsprotokoll vom 30. Mai § 4 Seite 125 
6FKHFN¶VFKH�0XVLN 

 
§ 4  
Auf Anfrage des Ortsvorstands wird 
beschlossen 
EHLP�)URQOHLFKQDPVIHVW�DP�����-XQL�VROOH�GLH�6FKHFN¶VFKH�0XVXLNNDSHOOH�EHLJH]RJHQ�
werden. 
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Transkript 
1884 Ratsprotokoll vom 14. August § 5 Seite 197 
(UQH¶VFKH�0XVLN�EHLP�.LQGHUIHVW 

 
§ 5 
Auf Anfrage des Ortsvorstands wird  
beschlossen 
zu dem am 1. 6HSWHPEHU�VWDWWILQGHQGHQ�.LQGHUIHVWH�GLH�(UQH¶VFKH�0XVLNNDSHOOH�
beizuziehen. 
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Transkript 
1885 Ratsprotokoll vom 27. Februar § 15 Seiten 331+332 
6FKHFN¶VFKH�0XVLN�HUKlOW�$XIWUDJ 

 
§ 15 
Auf Anfrage des Ortsvorstands wird vom Gemeinderat 
beschlossen: 
EHLP� *HEXUWVIHVW� VHLQHU� 0DMHVWlW� GHV� .|QLJV� VROOH� GLH� 6FKHFN¶VFKH� 0XVLNNDSHOOH�
beigezogen werden. 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Transkript 
1885 Ratsprotokoll vom 15. Mai § 3 Seite 414 
6FKHFN¶VFKH Musik spielt beim Fronleichnamsfest 

 
§ 3 
Auf Anfrage des Ortsvorstands wird 
beschlossen: 
DP�)URQOHLFKQDPVIHVW�DP����-XQL�G��-��VROOH�GLH�6FKHFN¶VFKH�0XVLNNDSHOOH�EHLJH]RJHQ�
werden. 
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Der Oberländer berichtet über die Gedenkfeier des Kriegervereins, musikalisch begleitet von 
GHU�(UQH¶VFKHQ�0XVLNNDSHOOH� 
-Ausschnitt- 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

    Ausschnitt 
 
 

 
 
        6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH�EHLP�.DLVHUIHVW 
        Ausschnitt 
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Ausschnitt 
 
 
 
 

 
6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH�EHL�6HGDQIHLHU 
Ausschnitt 

 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH�EHL�6HGDQIHLHU 
Ausschnitt 

 
 
 
 

 
 

6FKHFN¶VFKH�.DSHOOH�EHLP�)HXHUZehrjubiläum 
Ausschnitt 

 
 
 
 

 
(UQHµVFKH�.DSHOOH�EHL�)HLHU�GHU�)HOGGLYLVLRQ 
Ausschnitt 
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6FKHFNµVFKH�.DSHOOH�EHLP 
Exkapitulantenverein 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

6FKHFNµVFKH�.DSHOOH�EHL�(KUXQJ 
von Pfarrer Göser 
 
 
 
 

 
 
 

 
Transkript 
1887 Ratsprotokoll vom 1. März § 2 Seite  284 
6FKHFN¶VFKH�0XVLN�VSLHOW�EHLP�*HEXUWVIHVW�GHV�.|QLJV 

 
§ 2 
Auf Anfrage des Ortsvorstands wird vom Gemeinderath 
beschlossen: 
EHLP� *HEXUWVIHVW� 6HLQHU� 0DMHVWlW� GHV� .|QLJV� GLH� 6FKHFN¶VFKH� 0XVLNNDSHOOH� EHL]X]LHKHQ��
EHLP�QlFKVWHQ�$QOD��DEHU�LQ�(UZlJXQJ�]X�]LHKHQ��RE�QLFKW�HLQPDO�DXFK�PLW�GHU�(UQH¶VFKHQ�
Gesellschaft gewechselt werden sollte. 
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Transkript 
1887 Ratsprotokoll vom 27. Mai § 2 Seite 348 
Musik an Fronleichnam und Johanni 
 
§ 2 
Der Stadtvorstand fragt an, wem die Musik am Frohnleichnahmsfeste übertragen werden 
solle. 
Beschluß zu bestimmen: 
daß DP�)URKQOHLFKQDPVIHVWH�GLH�6FKHN¶VFKH�0XVLNNDSHOOH 
X��DQ�-RKDQQL��3DWUR]LQLXPVIHVWH��GLH�(UQH¶VFKH�0XVLNNDSHOOH 
zu spielen habe. 
eröffnet und angenommen 
Scheck 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 


